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Einladung 

zu einem Vortragsabend 

mit der 
Ministerpräsidentin des 
Freistaates Thüringen 

Frau Christine Lieberknecht, Mdl 

aus Anlass des 

Bestehens der Universität Siegen 

seit vierzig Jahren 

im Kontext der akademischen Tradition der 
Hohen Nassauischen Schule in Siegen, der 

Universa Schola Nassovica Sigenensis, 

seit mehr als vier Jahrhunderten 

und der 
Begründung der „höheren wirtschaftlichen Ausbildung 

auf wissenschaftlicher Grundlage" in Siegen 

vor fünf Jahrzehnten 

am Freitag, dem 16. März 2012 
um 18.00 - 20.00 Uhr im 

Großen Saal des 
Hauses der Siegerländer Wirtschaft 

Spandauer Straße 25 
Siegen 

Bodo Gemper 

Fakultät III: Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht 

der Universität Siegen 

Um definitive Zu- oder Absage wird gebeten 
auf beiliegender Antwortkarte bis zum 10. März 2012 









1999 bis 2004 
2004 bis 2008 

(5. 7.) (7.5.) 

2008 bis 2009 
(8. 5.) (30. 10.) 

Präsidentin des Landtags des Freistaates Thüringen 
Vorsitzende der Fraktion der Christlich-Demokratischen Union 
(CDU) im Landtag des Freistaates Thüringen 
Ministerin für Soziales, Familie und Gesundheit des Freistaates 
Thüringen 

Seit dem 30. Oktober 2009 Ministerpräsidentin des Freistaates Thüringen 

Landesvorsitzende: Christlich-Demokratische-Union Thüringen 

Stellvertretendes Mitglied: Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
EKD 

Stellvertretende Bundesvorsitzende: Evangelischer Arbeitskreis (EAK) der CDU/ 
CSU 

Vorsitzende: Kuratorium Deutsche Einheit e. V. 

Vorsitzende des Studienbeirats: Thüringer Stiftung für Bildung und berufliche 
Qualifizierung 

Mitglied im Kuratorium: Internationale Martin-Luther-Stiftung 

Mitglied im Stiftungsrat: Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, Berlin 
Mitglied im Stiftungsrat: Stiftung Evangelische Akademie Thüringen 

Korrespondierendes Mitglied im Collegium Europaeum Jenense 

* 

Das gesellschafts-, insbesondere auch das ordnungspolitische Wirken von Frau 
Christine Lieberknecht auf dem Wege, der sie in das Amt der Ministerpräsidentin 
des Freistaates Thüringen führen sollte, lässt sich nachzeichnen als Mitglied der 
Christlich Demokratischen Union seit dem Jahre 1981 und als Mitautorin des 
„Briefes aus Weimar". Von dieser mutigen Kundgebung freiheitlichen Denkens 
gingen von ihr - einer Bekennerin zur reformatorischen Wirkung Martin Luthers 
in ihrer Bedeutung für Freiheit und soziale Verantwortung- wirksame Impulse 
für eine nachhaltige Erneuerung nicht nur der CDU aus. Auch ihr eindringlicher 
Ruf nach gesellschaftlichen Reformen zeigen Erfolge. 

Im Spätherbst des Schicksalsjahres deutsch-deutscher Geschichte 1989 wurde 
Frau Christine Lieberknecht in den Parteivorstand der CDU-Ost gewählt, den 
Lothar de Mai ziere führte, dem in der DDR dann im Jahre 1990 erstmals demo­
kratisch gewählten Ministerpräsidenten der DDR. 

Nachhaltiges Wirken im Dienste christlichen Humanismus' und sozialer Gerech­
tigkeit zeichnet Frau Lieberknechts berufliches Wirken aus: sieht sie doch im 
Menschen „kein totes Objekt der Rechtfertigung, sondern (ihn in der Pflicht, B. 
G.), das Heilswerk Gottes, das in Christo extra nos pro nobis geschehen ist, im 
Glauben für sich Wirklichkeit werden (zu) lassen." 
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